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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

21766

Kleines Bachtal innerhalb der bewaldeten Grundmoräne;
Neben gut ausgeprägten Kerbtalabschnitten treten immer wieder Bereiche in Sohlental-Ausprägung auf.
Der naturnahe geschlängelte bis mäandrierende Bachverlauf ist lediglich im Bereich der Straßenunterführung unterbrochen.
Ufergehölze aus Erle und Esche treten nur lückig auf, kleinflächig kommen auch Sickerquellen vor.
Unter den Substraten des Bachbettes dominieren Sand und Schotter, z. T. in Längs- und Querbänken sowie größere Steine im Bereich des 
Kerbtales.
Die Wasserqualität des Baches ist erstaunlich hoch (mesotroph).
Als Besonderheit konnte die Rotalge Hildenbrandia rivulare regelmäßig beobachtet werden.
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Ackerbrache
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Ajuga reptans Berula erecta Carex acutiformis
Carex remota Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Hildenbrandia rivulare
Iris pseudacorus Milium effusum Paris quadrifolia Phalaris arundinacea
Silene dioica Stachys sylvatica Stellaria nemorum Valeriana officinalis


